Landratswahl

Seif: Geht nicht zu Rosenke-Helfern

Von F.A. Heinen, 10.08.09, 17:09h

Der Parteichef rät den CDU-Mitgliedern, keine konkurrierenden Verinigungen zu unterstützen. In Blumenthal bewirbt sich CDU-Mann Josef Weeke um das Direktmandat für den Bürgerverein.

Kreis Euskirchen - Es rumort weiter in der Kreis-CDU, die parteiinternen Querelen als Folge der Turbulenzen des letzten halben Jahres gehen munter weiter. So hat zwar die CDU keinen eigenen Landratskandidaten mehr, aber für Mittwoch haben CDU-Mitglieder und Rosenke-Freunde um Hans-Josef Engels und Johannes Zingsheim zu einem „Informationstreff“ über die Rosenke-Unterstützungsinitiative in die Gaststätte „Em Fässje“ in Euskirchen eingeladen. 

Rosenke gefällt das natürlich, er ist für jede Hilfe dankbar: „Das ist nicht von mir angezettelt. Ich habe am Mittwoch auch einen anderen Termin und kann zu der Veranstaltung nicht kommen. Aber ich sage nicht nein, wenn jemand mir helfen will.“ 

Deutlich anders sieht das der neue Kreisparteivorstand. Der Vorsitzende Detlef Seif: „Durch die Veranstaltung wird der Eindruck erweckt, als stecke die CDU dahinter.“ Es seien nur wenige Mitglieder, die sich nicht an den Beschluss halten würden, dass die Partei diesmal keinen eigenen Landratskandidaten habe. Seif persönlich bedauert das. Der Vorsitzende bezweifelt überdies, dass diese Initiative etwas bewirken wird. Rosenke habe in Gemünd knapp die Hälfte aller Stimmen bekommen, als er um Haaresbreite bei der Kandidatenabstimmung unterlag. 

Für Seif ist damit klar, dass die Partei in dieser Frage gespalten ist, und das müsse man respektieren. Er appellierte an die Parteimitglieder, vom Besuch der Veranstaltung am Mittwoch abzusehen: „Die Mitglieder werden gebeten, sich nicht daran zu beteiligen.“ Eine weitere „Baustelle“ beschäftigt aktuell die CDU und auch den Kreisvorstand. In der Gemeinde Hellenthal kandidiert mittlerweise die ehemalige Vorsitzende des CDU-Gemeindeverbandes, Gisela Junker, bei der Kommunalwahl als Direktbewerberin für den Bürgerverein (BVH) im Wahlbezirk 16 (Losheim, Miescheid). Junker hatte nach ihrem spektakulären Parteiaustritt im April vergangenen Jahres einer Initiative des Landtagsabgeordneten Rolf Seel zugestimmt, der sie erneut in die CDU in Drove im Kreis Düren aufnehmen wollte. Wie Seel gestern berichtete, habe es einen entsprechenden befürwortenden Beschluss des Dürener Parteivorstandes gegeben. Das sei aber am Ende am Widerstand des damaligen Euskirchener Parteichefs Clemens Pick gescheitert. Seel: „Das ist Kriegsgeschichte und von der Landesgeschäftsstelle korrigiert worden.“ Dass Gisela Junker nun „sauer“ sei, könne er verstehen.

Austrittswelle
Gisela Junker selbst bestätigte gestern gegenüber dem „Kölner Stadt-Anzeiger“, dass sie sich um die weitere Mitgliedschaft in der CDU bemüht habe. Aber: „Zwischenzeitlich hat sich das erledigt, es hat sich totgelaufen. In eine Partei gehe ich nicht mehr.“ Sie sei allerdings von vielen Bürgern ermuntert worden, sich kommunalpolitisch zu engagieren. Das wolle sie nun unter der parteilosen Flagge des Bürgervereins tun.

Nicht parteilos, sondern mit einem CDU-Parteibuch in der Tasche, bewirbt sich der ehemalige Vorsitzende der CDU-Ortsunion Blumenthal, Josef Weeke, für den Bürgerverein um das Direktmandat in seinem Heimatort. Damit tritt er direkt gegen den CDU-Bewerber Dr. Armin Haas an. Weeke war im Juni wegen angeblichen „Klüngels“ von seinem Ämtern als Ortsunionsvorsitzender, Mitglied des Gemeindeverbandsvorstandes und der CDU-Ratsfraktion zurückgetreten. Sein Ratsmandat behielt er jedoch. Der Rückzug Weekes hatte damals eine Parteiaustrittswelle in Blumenthal ausgelöst.

Parteichef Detlef Seif sagte gestern, dass CDU-Mitglieder bei Wahlen keine konkurrierenden Vereinigungen unterstützen dürften. Das sei in der Satzung so verankert. Der Kreisvorstand werde sich mit dem Fall Weeke nach der Wahl im September befassen. Seif: „Das ist kein Thema, bei dem man Märtyrer macht.“ Das Verfahren sehe auch vor, zunächst den Delinquenten anzuhören, bevor die Partei Konsequenzen ziehen könne. Das heißt im Klartext, dass CDU-Mann Weeke bis zur Wahl unbestreitbar auch behaupten kann, er sei CDU-Mitglied.

Weeke selbst war gestern telefonisch nicht erreichbar

